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Dem Film als dem Medium der Moderne schlechthin kommt in Walter Benjamins
Kunsttheorie ein zentraler Stellenwert zu. Er galt ihm als Prüfstein der materialisti-
sehen Ästhetik, weil die fotografierten Bilder in Bewegung aufgrund ihrer Indexika-
lität WirUichkeitsaspekte auf völlig neue Weise freizulegen imstande waren, - vor
allem aber, weil ihre rhythmisierende Verknüpfung durch die Montage den mensch-
lichen Wahrnehmungsapparat buchstäblich einem Training unterzog, das der Anpas-
sung und Gewöhnung an die Reizintensitäten einer an Komplexität und Dynamik
zunehmenden Lebenswelt förderlich war. Benjamin interessierte sich denn auch nicht
fiir die Stoffe, Sujets und Genres des Films, sondern vielmehr für den Gebrauchs-
wert des Mediums bei der Herausbildung neuer psycho-physischer Dispositionen und
'eitler anderen Form von Koüektivität. Die diskontinuierliche Produktionsweise des

|ElIms, das Spiel der Akteurlnnen und die raschen Perspektivwechsel der montier-
|t|||Bilder auf der Leinwand eröflneten für ihn eine »Rezeption in der Zerstreuung«,
lllllKi'sich die Zuschauerinnen als dividueller Körper selbst erfahren und gegen die
jBJIJliffiingen des Faschismus immunisieren konnten. Mehr noch: Der Kinosaal mit

IIIJgll'ögtisch-akustischen Sensationen und der leibhaften Invokierung des Publi-
IBBjBfiwäHcierte für Benjamin zur Möglichkeitsbedingung für die Entstehung einer
U|iB|U|ffSchaftsförmigen Sozialität neuer Prägung.
lll^^j^ll. Benjamins Ausfiihrungen zum Film konzentrieren sich weitgehend aufsei-
|^||1|M2lpierten und in fünf Fassungen vorliegenden Aufsatz »Das Kunstwerk

technischen Reproduzierbarkeit«. Die dort deponierten Theoreme
Chockerfahmng, das Optisch-Unbewusste, Rezeption in der Zer-

die zweite Technik, Politisierung der Kunst etc. ) haben sich
zu einem eigenen Zitatereservoir verfestigt, aus dem unzäh-

Abhandkingen ihre begriffliche Armatur beziehen. Es gibt
Monografie, die sich nicht an Beiijamins Be-

des Kinos abarbeiten würde. Trotz dieser ubiqui-
^^S^^HW:

^^^^|§||JJ||ne[:Ausdifferenzierung seiner Filmtheorie - gerade auch unter
^^^^^^llllJMlä^eschichtlichen Gesichtspunkten - nach wie vor aus. Das

^^^1J|J|||M-: ohne jeden Anspruch auf Vollständigkeit - diesem De-
es sich sowohl den Schriften Benjamins zu Film

Kontext zuwendet, als auch der anhaltenden
gegenwärtiger Filmtheorien. Die Beiträge ori-
folgenden Fragestellungen: Welche expliziten

die Institution Kino finden sich in Benja-
und kulturdiagnostischen Konsequenzen zog
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